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tiar und stellvertretender Geschäftsführer der KVH; seit 1998 Justitiar der KVH. Diverse Veröffentli-
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Bücher und Broschüren zu den Themen: EBM – GOÄ – UV-GOÄ – IGeL 2008 – Alternative Medizin
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Abkürzungen
Abs. Absatz
AG Amtsgericht
AGBG Allgemeine Geschäftsbedingungen
ASiG Gesetz über Betriebsärzte, Sicherheitsin-

genieure und andere Fachkräfte für Ar-
beitssicherheit

AZ oder Az Aktenzeichen
BÄK Bundesärztekammer
BÄO Bundesärzteordnung
BFH Bundesfinanzhof
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGH Bundesgerichtshof
BGBL Bundesgesetzblatt
BhV Beihilfeverordnung
BLäk Bayerische Landesärztekammer
BMV-Ä Bundesmantelvertrag-Ärzte
BPflV Bundespflegesatzverordnung
BSG Bundessozialgericht
BSHG Bundessozialhilfegesetz
BStBl Bundessteuerblatt
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVG Bundesversorgungsgesetz
d. h. das heißt
DÄ Deutsches Ärzteblatt
DAK Deutsche Angestellten Krankenkasse
EBM Einheitlicher Bewertungsmaßstab
einschl. einschließlich
EKV Bundesmantelvertrag-Ärzte/Ersatzkassen
EU Europäische Union
ESWT extrakorporale Stoßwellentherapie
EuGH Europäischer Gerichtshof
evtl. eventuell
G-BA Gemeinsamer Bundesausschuss
GeSR „GesR“ – die Zeitschrift für Gesundheits-

recht
ggf. gegebenenfalls
GKV gesetzliche Krankenversicherung
gem. gemäß
GOÄ Gebührenordnung Ärzte
GOP Gebührenordnung der Psychologischen

Psychotherapeuten und Kinder- und Ju-
gendlichenpsychotherapeuten

GOP Gebührenordnungsposition

Hrsg. Herausgeber
i.d.R. in der Regel
IGeL Individuelle Gesundheitsleistungen
i.V.m. in Verbindung mit
Jg Jahrgang
JVEG Justizvergütungs- und -entschädigungs-

gesetz
Kap. Kapitel
KBV Kassenärztliche Bundesvereinigung
KK Krankenkasse
KV Kassenärztliche Vereinigung
LG Landgericht
MB/KK Krankheitskosten- und Krankenhaustage-

geldversicherung
MedR Zeitschrift „Medizinrecht“
MRT Magnetresonanztomographie
MwSt. Mehrwertsteuer, s. a. Ust.
NJW Neue Juristische Wochenschrift
Nr(n). Nummer(n) – meist GOÄ-Ziffer
OFD Oberfinanzdirektion
OLG Oberlandesgericht
OP Operation
PDT Photodynamische Therapie
PKV Private Krankenversicherung
PVS Privatärztliche Verrechnungs-Stelle
Rdn Randnummer
s. siehe
SchwbG Schwerbehindertengesetz
SGB V Sozialgesetzbuch, Fünftes Buch
SMT Sauerstoff-Mehrschritt-Therapie
STIKO Ständige Impfkommission
Ust Umsatzsteuer
UstG Umsatzsteuergesetz
UStR Umsatzsteuer-Richtlinien
u. U. unter Umständen
UV-GOÄ Abkommen Ärzte-Unfallversicherungs-

träger
VAG Versicherungsaufsichtsgesetz
VdAK Verband der deutschen Angestelltenkran-

kenkassen
VG Verwaltungsgericht
z. B. zum Beispiel
Zif. Ziffer
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Vorwort
Diese 6. Auflage der GOÄ für Ärzte in Klinik und Praxis wurde von den Herausgebern und ihrem Au-
torenteam um zahlreiche Informationen, z.B. höchstrichterliche Entscheidungen zu Paragraphen
und einzelnen Leistungspositionen ergänzt.

Die in den früheren Auflagen vorhandenen Abrechnungshinweise für den zahnärztlichen Bereich
wurden nicht weiter geführt, da sich durch die ab 1.1.2012 geltende Neufassung der GOZ erhebliche
Verlagerungen der Abrechnung von der GOÄ in die neue GOZ ergeben haben.

Paragraphen
Bei den Paragraphen der GOÄ wurden die Kommentierungen aktualisiert und damit neuen Abrech-
nungshinweisen der BÄK und den bisher ergangenen Urteilen der Gerichte angepasst.
Abrechnungshinweise der Bundesärztekammer (BÄK) zur GOÄ aus den Ausgaben des Deutschen
Ärzteblattes und aus dem Internetportal der BÄK, dort gesammelt im Bereich „Ärzte“ unter „GOÄ-
Ratgeber – Auslegungshinweise zum Thema Gebührenordnung“ (www.baek.de/page.asp?his=
1.108.4144), durften wir wie schon bei früheren Auflagen mit freundlicher Genehmigung der BÄK
übernehmen.
Auch das immer noch sehr umstrittene Thema „Wann ist ein Arzt umsatzsteuerpflichtig?“ wurde auf-
genommen.

Gebührenordnungspositionen
Zu den einzelnen GOÄ-Leistungsziffern sind die gängigen Steigerungsfaktoren, Ausschlüsse, Kom-
mentare, Hinweise und Abrechnungstipps aufgeführt.
Erweitert wurden die Bereiche „Auf einen Blick“, die einzelne Abrechnungskomplexe zusammenge-
fasst darstellen.

Rechtsprechung
Unter diesem Begriff wurden aktuelle Urteile zu den Paragraphen und zu einzelnen Leistungsposi-
tionen aufgenommen.

IGeL
In einem eigenen Kapitel sind Hinweise zur Historie und zu einer korrekten Abrechnung von IGeL-
Leistungen zusammengetragen. Am Anfang mehrerer GOÄ-Kapitel und bei vielen einzelnen Leis-
tungspositionen finden Sie Empfehlungen und Abrechnungshinweise zu IGeL-Leistungen.

Analoge Bewertungen
Im Buch wird bei vielen Leistungspositionen neben den Begriffen: Kommentar, Ausschluss, Tipp und
IGeL auch das Schlagwort „analog“ verwendet. Im Anschluss daran werden kurze Hinweise für
mögliche analoge Bewertungen gemäß GOÄ § 6 (2) gegeben.
Die Feststellung der Urheberschaft der hier genannten analogen Bewertungen ist nicht immer ein-
deutig möglich.

Unter den Gebührenpositionen eingegliedert wurden die analogen Bewertungen aus dem Verzeich-
nis Analoge Bewertungen der BÄK und des Zentralen Konsultationsausschusses für Gebührenord-
nungsfragen bei der BÄK. Diese werden fortlaufend (in der offiziellen Gebührenordnung für Ärzte
(GOÄ), zuletzt erschienen im Deutschen Ärzte Verlag, 2008) aufgenommen. In diesem Verzeichnis
ist jede Analogbewertung mit einem großen „A“ und einer künstlichen GOÄ-Nr. (sogenannte Platz-
halter-Nummer) versehen, z.B. A 72 „Vorläufiger Entlassungsbericht im Krankenhaus – analog
Nr. 70 GOÄ“.
In einer Liquidation kann diese Nr. verwendet werden. Dazu müssen aber in jedem Fall der Inhalt
der Analogbewertung und die Gebührenposition der in der GOÄ analog übernommenen Position
aufgeführt werden. Diese Schreibweise mit „A“ und der entsprechenden Platzhalter-Nr. wurde im
Buch übernommen. Außerdem ist die offizielle Analoge Liste in ihrer Gesamtheit zusätzlich am Ende
des Buches abgedruckt.
Weitere ausführlich dargestellte analoge Bewertungen wurden mit dem Begriff „analog“ hinter der
Gebührennummer versehen. In den Leistungslegenden werden die Quellen – soweit vorhanden –
angegeben, d. h. wer die analogen Ziffern (mutmaßlich) eingeführt oder empfohlen hat, z.B.

Abrechnungsempfehlungen der BÄK, die nicht im Verzeichnis Analoger Bewertungen
der BÄK aufgeführt sind
Hinweise aus der Broschüre „Analog-Bewertung in Ihrer Praxis“ der Privatärztlichen
Verrechnungs-Stelle (PVS), 2008.
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Diese Empfehlungen von Analogen Bewertungen wurden mit freundlicher Genehmigung der Privat-
ärztlichen Verrechnungsstellen im PVS Verband (Berlin) schon in der letzten Auflage übernommen.

Am Ende des Buches sind die Hinweise der Bundesärztekammer zu Analogen Bewertungen aufge-
nommen und das Verzeichnis der Analogen Bewertungen (GOÄ) der Bundesärztekammer und des
Zentralen Konsultationsausschusses für Gebührenordnungsfragen bei der Bundesärztekammer. In
einem folgenden Kapitel sind weitere analoge Bewertungen aufgeführt.

München, im Februar 2012

Dr. Peter M. Hermanns – Gert Filler – Bärbel Roscher
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